. * untruͤglicher, aͤußerſt woh) 


Allgemeiner 
Oberſchleſtſcher Anzeiger. 


eee von Pappenheim.) 


Vierzehnter N eng. Zweites SE 


Nro. 40. Ratibor, den 19. Juni 1824. 


—— 
Unentgeltliche Mitrhellung a 
siler 
Hausmittel. 
( Beſchluß.) 
AA . 
„Ein ii ieniſcher Kauffahrer bezegnete 


‚ auf einer Fahrt von Marſeille nach Cypern 


einem algier'ſchen Seeraͤuber, welcher dem 
Patron befahl, ſogleich zu ihm an Bord 
zu kommen. Der arme Mann litt eben 
an einem ſtarken Anfall von der Gicht, 
und vermochte nicht, ſich von der Stelle 
zu rühren. Er ſchickte alſo ſeinen erſten 
Steuermaun zu dem Algierer ab, und 
ließ ſich entſchuldigen: der Barbar aber 


wollte von keiner Entſchuldigung hören, 


und ſchwor, er wollte den Befehls haber 
des Schiffes lebendig oder todt an Bord 
ſchen. Der Letztere wurde denmach ſorg⸗ 
ſam in feine Betten gehüllt, auf einem 
Gerüſte liegend in das Boot hinabgelaſſen, 
Um in dieſem Zuftande zu dem Korſaren 


gebracht. 


. 
Dort aber machte man nicht 
fo viele Umſtände mit ihm: die Näuber 
faßten ihn unſanft an, ſchleppten ihn 
auf's Verdek, und gaben ihm hier, zur 


Strafe für feinen Ungehorſam, zweihun⸗ 


dert Streiche auf die Fußſohlen. So 
wie der, durch die Schlage verurſachte 
Schmerz ſich verlor, fo verloren ſich 
auch die Schmerzen der Gicht, 
und in einigen Tagen waren beide ver⸗ 
ſchwunden, ohne die geringſte Lah⸗ 
mung oder irgend eine andere 
Spur ihres Daſeyns zurückge⸗ 
laſſen zu haben. Der Patient, wel⸗ 
cher auf dieſe Weiſe jo glücklich (2) ges 


heilt wurde, lebte viele Jahre lang, ohne 


eine Rückkehr ſeiner alten „Plage 5 

empfinden.“ . „ 
4 

„Ein Mann, welcher 27 Jahre lang 

ſtumm geweſen war, erhielt einen Schlag 

vom ewem Pferde (wo? — doch wohn 
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auf den Mund?) *) ſeit welcher Zeit er 
mehreremale an ſehr ſchmerzhaften Ner⸗ 
venzufaͤllen litt. Dieſe gingen endlich 
vorüber, und bei ihrem Verſchwinden kam 
ihm, zum allgemeinen Erſtaunen, (Ei 
der Tauſend!) auch die längft verlorne 
Sprache zurück. / 


Mit derſelben Gemiuhsruhe wie wäh⸗ 


send der Revolutions zeit der Maler 
Dawid in den Straßen von Paris die 
verzerrten Geſichter der ermordeten Roya⸗ 
liſten zeichnete, mit derſelben Kaltblütig⸗ 
keit wirft das Morgenblatt bei der Er⸗ 
zahlung der beiden Vorfaͤlle blos die 
phyſiſch⸗ phyſiologiſche Frage auf: 
war es der Schlag und reſp. die 
Schlage, oder war es der Schrecken 
was am meiſten, dort zu der ſchnel⸗ 
den Kur und hier zur Befreiung der 
gefeſſelten Sprachorgane beigetragen 
hat? 
eine Frage zu deren Auflöfung, unſers 
Erachtens, wohl zuerſt die Frage muͤßte 
Beantwortet werden: 
iſt denn. auch alles was geſchrieben 
ſteht — wahr? N 
P- m. 


„) Fehlgeſchoſſen Herr Redakteur! warum 
nicht auch auf die Schattenſeite des 
menſchlichen Körpers? Wie Manchen hat 
man nicht ſchon zum Sprechen bewogen, 
unn man uur auf die entgegeugefehte 
eeciſte des Mundes gehörig anklopfte! 
5 25 Der Setzer. 


1 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ra⸗ 
tibor iſt An oc dere Preifei Courant 
neu zu haben: . 

Clarke, die hundert Wunder der Welt und 
der drei Raturreiche, a. d. Engliſch. von 
me gr. 8, gebdn. 2 Rthl. 15 fgl.— 

undeiker, Strahlen des Lichts aus den 
heiligen Hallen des Tempels der Wahrheit, 
der Weisheit und Erkenntniß, 8., geddn. 
1 Rihl. 15 fol. — Hold, Louiſe, die Er⸗ 
ziehungs⸗ Schule in anziehenden, muntern 
und lehrreichen Unterhaltungen, 8., gebdn. 
1 Kthl. — Kuhn, Verſuche und Beobach⸗ 
tungen über die Eleeſaure, das Wurſt⸗ und 
das Kaͤſegift, 8., 23 fol. — Biographie 
des Süırfien und Staats⸗Canzlers von 
Hardenderg, mit deſſen Portrait, heraus⸗ 
gegeben von Hennings, gr. 4, 23 fl. — 
Schnabel, Offertorium in C. de Apos- 
tolis à 4 Vocibus, 2 Violinis, Viola, 
2 Obois, 2 Clarinis, Timpanis, Vio- 
lone 7 Organo 1 Rıhl, 5 88. — Ge⸗ 
angbuch, romifc) = jwriftifches durch den 
dae ur det 12 Apoſtrophen 
aus dem Corpus Juris zur reſpectiven 
Freude und Aergerniß der reute glücklich 
herausgeprügelt, m. 1 allegor. Kpfr., 8., 
bobdn. 1 Rthl. 20 fgl. — N 


— — — 


Subhaſtatious⸗ Patent. 

Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
ſubhaſtiren wir das auf der ehemaligen 
Kreuz: Probſtei hieſelbſt sub Nr. 14 des 
. gelegene, gerichtlich auf 
72 Rthſr. 2ofgr. Courant gewuͤrdigte Haus, 


und laden Kaufluſtige zu dem in unſerem 


Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Stadt 
Gerichts Director Wenzel auf wir 


12. July 1924 Vormittage um 


Uhr anſtehenden einzigen, mithin pe⸗ 
Zamdeiſchen Bietungs⸗Termine In — 


ihr Gebot abzugeden, und nach eingeholter 


Genehmigung der Intereſſenten, in fo fern 


1 


— * nicht e e aueh, 
en lag zu gewär tigen. 
5 Kuben Fin 6, April 183% 
König. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


Bekanntmachung. 

Das Dominium zu Ratiborerhammer 
hieſigen Kreiſes deabſichtiget, oberhalb des 
obern Set in dem Rud⸗ Bache 
einen Sohl⸗ und reſp. Theilungs baum an⸗ 
zulegen, um diejenigen Waſſer ⸗Zufluͤſſe, 
welche mehr zutreten als der beharrliche 
Waſſerſtand vor den Schützen des obern 
Friſchfeuere und der dortigen Breitmühle 
beträgt, abzuleiten. 2 

Dem intereſſirenden Publiko wird dieſes 
Vorhaben auf den Grund der Vererdnung 
vom 28. October 1810 hierdurch bekannt 
gemacht, zugleich aber ein jeder, der dage⸗ 
gen ein 8 Recht zu haben 
glaubt, aufgefordert; ſeine Einwendungen 


dinnen 8 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 


hierzu anberaumten peremtoriſchen Termin 
den 2. Auguſt c. a. bei unterzeichnetem 
Amte einzulegen, wiedrigenfalls die erbe⸗ 


tene Conceſſion zur Anlage bewuͤrkt werden 
oll i 


Natibor, den 4. Juni 1824. 9 
Königl. Landräthl. Offieium. 
S. v. Wrochem. 


Anzeige 

Eine ganz neue, von dem königlichen 
Hof⸗ und Stadt ⸗ Uhrmacher Herrn Moͤl⸗ 
linger zu Berlin verfertigte ſogenante klei⸗ 
ne Thurm oder große Hof ⸗ Uhr welche 
Stunden und Virtel ſchlaͤgt, mit einem 
Glockenlauter, einem Stürmer, vier Wei⸗ 
ſer⸗Werken und auch fo viel Zifferblätter 
in sea aftande, ift hiefelbft zu 
verkaufen. Da e erfährt man beim 
diefigen Wirthihaftsamte. 

Toſt, den 6. Sum 18. 
? 1 Valter 
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An feige. 
Den 28. dieſes Monats und den 
nächſtfolgenden Tagen und zwar 
jeden Nachmittag von 2 bis 6Uhr 
werden in loco Ganiowitz verſchiedene 
Sachen als: Porzelan, Faiance, Glas⸗ 
‚waaren, Damen Kleider, eine dedeu⸗ 
tende Menge Waͤſche, nebſt Tiſchzeug, 
Betten und den dazu gehbrigen Ueber⸗ 
Went dies alles von vorzüglicher Qualitat; 
eubles, Wagen, Schlitten, Pferde⸗ 
Geſchirr und verſchiedenes Eiſenwerk, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant verkauft werden, zu 
welchem Termine Unterzeichueter Kauf⸗ 
tuftige hiermit ergebenft einladet. 5 
aniswitz, den 10. Juni 1824. 
* Ke ge J. ; 
Oder Amtmann. 


I V. Magirus und Sohn. 
aus Breslau 2 
(wohnhaft daſelbſt Oblauer Straße in der 
Meiſſer Herberge zum goldnen Engel 
A 2 2 — 
empfehlen zu dieſem Markt ein ſehr fchbnes 
und mit den neueſten Modefarben verſehe⸗ 
nes Waaren⸗Lager von Tuch, Caſimir, 
engl. Koper = und Hemden ⸗Flanellen zu 
den billigſten Preiſen, bitten um geneigte 
Abnahme und fichen grade über vom Kauf⸗ 
mann Herrn Abrahamczik. 


Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen⸗, Gold: und Silberar⸗ 
beiter aus Breslau. 
Riemerzeile, No. 2046, 
empfiehlt fi einem hohen Adel und hoc): 
zuverehrenden Publiko zu dem bevorſtehen⸗ 
den Jahr⸗Markt in Ratibor, mit einem 
ſchbn ſortirten Waaren⸗ Lager eigner Fabrik, 
beſtehend: in Jouvelen, fein Gold⸗, Byiou⸗ 
terien ⸗ und Silber⸗Maaren nach ae Mi. 
dernſten Ja gon, verſichert die reellſte Bez 
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dienung, und 1 auge Preiſe, 
und bittet um guͤtigen Zuspruch. 


Sein Logis iſt beim Lee Herrn 
gilimer a am Ringe, Stu a L 
— 
a seige 


1 dem am Markte ur Kran: 
bauſe der Madame Galli, iſt im Oberſtock 
eln Logis von Johanni a. c. an zu vermie⸗ 
then, das aus drei Zimmer und einer Kuͤche 
beſteht; Miethluſtige belieben ſich n 
bei mir zu melden. 
Ratibor, den 13. Juni 1823. ö 
Klau ſe 
—— 1 
Anzeige. 
ud, der im Laufe des künftigen 
Monaths July ins Bad nach Salzbrunn 
= wird, wünſcht einen Reiſegefaͤhrten 
1010 meinfepufliche Koften zu finden. Man 
belle ſich deshalb an die Nedak tte u des. 
Oberſchl. Anzeigers zu wenden, wo man 
eine nähere Nachweiſung erhalten kann. 
ter den 8. Juny 18232. 


—ůů— 


Anzeige., 


In meinem Haufe auf der Neuengaſſe | 
100 5 Le von Michaeli an zu vers 


mie 
Raise, ben „Junn 1824. 
2 Zentzytzky. 


Lefferie Anzeige. 
n Kup In der 5. fo mir ht der 4 79A —— 


0. 79481 600 Rihlr. No. 9 
200 Rilr. 


33940 zu 332 


2 — 


9527, ngorg und 24048 zu 50 Rtlr · 
9524, 24043, 33960, 47341, 53519, 
53530, 5 zu 426 Rtlr. 3204, 
0531, 0579, 16614, 24047, 
33932, 3538, 33939, 53528, 53529, 
335% 1.5 53537, 58723 und 65981 zu 


30 
Zur erſten Ziehung der SZoften Claſſen⸗ 
Lotterie, welche den 8. Juli gezogen wird, 
ſind ganze, halbe und Viertel: Loote bei mir 
zu haben. Um gefaͤllige Abnahme bittet 


Kallmann Sachs, 
Kotterie = Unter = Einnehmer 
, auf dem Neumarkt, 
Natibor, den 4. Juni 1824. 


ganz ergebenſt 
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